
 
 
 
 
 
 
 

 

12a Witzesammlung  

 

Fritzchen und Papa wohnen ganz oben in einem zehnstöckigen Hoch-

haus. Leider ist der Aufzug kaputt, also müssen sie die Treppen laufen.  

 

Im zweiten Stock sagt Fritzchen zu seinem Vater: "Du Papa, ich muss dir 

was sagen." "Sag es mir oben", antwortet Papa.  

 

Oben angekommen, sagt der Vater: "So, jetzt darfst du es mir sagen. 

Fritzchen gibt zur Antwort: "Wir haben den Schlüssel unten im Auto 

vergessen!" 

 
 
"Fritz!", ruft die Mutter empört, "deine Lehrerin hat sich heute schon 

wieder über dich beschwert!"  

 

"Das ist gar nicht möglich", antwortet Fritz ganz ruhig, "ich war nämlich 

heute gar nicht in der Schule." 

 

 

Im Sommer gehen ein Paar Indianer zum Medizinmann. "Kannst du uns 

sagen, wie in diesem Jahr der Winter wird?" Der Medizinmann 



schmeisst einen Haufen kleiner Knochen auf den Boden und sagt: "Das 

wird ein sehr kalter Winter, beginnt sofort mit dem Sammeln von Holz."  

 

Eine gewisse Zeit später kommen wieder einige Indianer zu ihm und 

fragen dasselbe. Auch ihnen sagt er: "Sammelt Holz liebe Freunde, so 

viel wie möglich, das wird ein schrecklich kalter Winter." Es wird lang-

sam Herbst, das Wetter ist immer noch wunderbar warm und schön. 

Auch von anderen Stämmen kommen nun Indianer zum Medizinmann. 

Immer noch bleibt sich aber die Antwort gleich: "Sammelt Holz, so viel 

ihr könnt, der Winter wird unglaublich hart!"  

 

Als es im November aber immer noch warm ist, es keine Anzeichen von 

schlechtem, kalten Wetter gibt, da wird der Medizinmann doch ein 

bisschen unsicher. 

Er legt seine Federn bei Seite, kramt den grauen Anzug hervor, bindet 

sich eine Krawatte um und fährt mit dem Bus in die Hauptstadt. Er geht 

umgehend zum meteorologischen Institut und fragt den Institutsleiter.  

"Können Sie mir bitte sagen, wie in diesem Jahr der Winter wird? "Die-

ser antwortet: "Das wird der härteste Winter seit Menschengedenken! 

Die Indianer sammeln seit dem Juli Holz!" 

 
 
  



Familie Klein hat es zu Fuss nur 5 Minuten zum Bahnhof.  

 

Als sie 10 Minuten bevor der Zug kommt losgehen und am Bahnhof an-

kommen, meint der Vater besorgt zu seinem Sohn: "Ich bin mir nicht 

ganz sicher, ob wir die Reisepässe eingesteckt haben! Lauf mal schnell 

nach Hause und sieh nach, ob sie noch auf dem Nachttisch liegen!"  

 

Der Sohn rennt los und ist gerade wieder da, als der Zug einfährt.  

 

"Und?" brüllt der Vater, im Lärm des Zuges. "Du hattest recht, Papa! 

Die Pässe liegen noch auf dem Nachttisch!" 

 
 
 

 


